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DAS PROJEKT

 In den Jahren 2010 und 2011 ereigneten sich zwei größere

Murereignisse in der Wechselreisse, die den Fahrweg ins Halltal

verlegten.

 Mit Hilfe von Drohnen wurden vom BFW Luftbilder erhoben und

ein Oberflächenmodell erstellt.

 Mit Hilfe der aktuellen und hochaufgelösten Oberflächendaten

konnte der zeitliche Ablauf des ersten Ereignisses vom 17. Juli

2010 rekonstruiert werden.

Verknüpfung von aktuellen, hochaufgelösten 
Oberflächendaten mit hydrologischer Modellierung

DIE AUSWERTUNG

 Photogrammetrie: Berechnung eines Geländemodells aus den

hochaufgelösten Luftbildern (Rasterweite 0.5m x 0.5m)

 Berechnung der Erosions- und Ablagerungshöhen

 Modellierung des Murgangs von 2010 mit FLO-2D

DIE ERGEBNISSE

 Lineare Sedimenterosion im Ausmaß von 85.400 m³( zum Vergleich

Ereignisdokumentation der WLV: geschätztes Abtragsvolumen

beider Ereignisse von rund 76.300 m³)

 Differenzierung von 2 kurz aufeinander folgenden Murschüben mit

unterschiedlichen Reichweiten und Volumina, abhängig von der

Vorsättigung
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